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Motttags , denrOten November 1794.

I e v e r L s ch e
wöchentliche

Anzeigen und Nachrichten.

N u m e r 0 4;.
Ver 0 rd tl u n gen.

i Nachdem Serenmä Hochfürstl.
Durch !« unsere gnädig ! re Lürstiir und
Frau mittelst erlassenen höchsten Re¬
skripts gnädigst verordnet rvie zu bes¬
serer Wahrnehinung des -Herrschaft !«
Interesse bej- vocfalleßden Veränderun¬
gen in dem Besitz solcher Grundstücke,
wo Herrschaft ! . Gefälle unOPrästanda
zu entrichten sind, uud zu Vermeidung
aller Irrungen und Nacktheils , wel¬
che in solcken Fällen aus einer unvoll¬
ständigen Anzeige entstehen können, ein
ieder , welcher eine Angabe von Rauf-
Lontrakten , Vergleichen und sonstigen
-Handlungen über dergleichen Immobi¬
lien zu machen hat , zugleich be^ dieser
Angabe unter Producirung der <üui-
tungsbücker den wahren Namen , wor¬
auf das Grundstück zu Register stehet,
imgleichcn den Vrt und das Lirckspiel,
wo solches belegen , genau anzcigen.
nicht weniger be^ Vergleichen , ob sol¬
che bloß über baarcs Geld , oderauch
über Landgüther geschlossen worden,
bemerken soll , endlich auch bey Lon,
cnrsen , wo -Hauser und Grundstücke,

wo -Herschafcl . Gefalle : c , abgehcn , be>
griffen sind , eben diese Nachricht in
in das Proclama eingcrücket werden
soll : - so wird solches hierdurch zu je¬
dermanns Wissenschaft und Nachach-
tung öffentlich bekannt gemacht , mit
angehängter Verwarnung , daß die
Lontravenienzen den aus Vernachläs¬
sigung dieses höchsten Befehls erwach¬
senden Schaden nicht allein gegen die¬
jenigen so dadurch benachtheiligcc wer¬
den, zu verantworten , sondern auch noch
überdies mit ansehnlicher willkührlickee
Geldbuße beleget werden sollen, wor-
nack rc.

Jever den 14 Vctobec 1794.
<ü . 8 .) Aus der Regierung.

g Wann durch ein eingegangenes
höchste Rcscripr verordnet worden,
daß zur bessern Wahrnehmung de»
-Herrschaftlichen Interesse bc/ vorfallen¬
den Veränderungen in dem Besitze' sol,
cher Grundstücke , wo Herrschaftliche
Gefalle und Prastanva zu entrichten
sind , und zur Vermeidung aller Ir¬
rung , und Nacktheils , welche in sol¬
chen Fallen aus einer unvollständigen
Anzeige entstehen können , ein Jever,.
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welcher eine Angabe ko » Rauftomrü-
cren , Vergleichen , und sonstigen -Hand¬
lungen über dergleichen Immobilien ; »
macken Kat , zugleich bc )? dieser Angabe
unter Producirung der Guirungsbückec
den Nahmen worauf Vas Grundstück
zu Register stehet , imgleicken den Vcr,
und das Lirckspiel wo solches beleben,
genau de / Nacksuckung der Verkaufe
ber Vergleichen obcnbcnannren Immo¬
bilien , wahrnehmen solle , damit sol¬
cher der Abschrift des Proclamatis wel¬
ches an die Reinere )? abgegeben wird-
einverleibet , oder sonst dahin beson,
Vers bekannt gemacht werden könne ;
so wird ein solches zur allgemeinenNack-
acktung hiedurch öffentlich bekannt ge¬
macht , und haben die Lontraveniemen
nickt allein allen Schaden , rvclcker aus
einer unrichtigen Anzeige , oder Anga¬
be entstehen mägte , sich selbst be )?; u-
messtn , und dafür , zu haften , sondern
auch zu gewärtigen , Saß auf ihre vor¬
stehender Verordnung nickt gemäß ein¬

gerichtete Angabe , und Gesuch nickt
werde Rücksicht genommen , und rcsp.
solche mit keinem gewicrigen Dekrete
werde versehen werden.

( I. 8 . ) Jever aus dem Landgerichte
den ihren Gcrobcr 1794.

g Wann verlautet , daß seit einiger
Zeit fremde Aufkäufer der Schweine hier
im fände sieb einfinden , wodurch rorncm-
lich der enorme Preis des Schweinefleisches
in die cn Tagen zum großen Nachcheil des

Pnblici , inftnderhei
' t aber zu Bedrückung

des gemeinen Mannes , und der Arniulh
vemrfachet w rd , daher von Amtswegen
dieser unerlaubten Acenz Einhalt geschehen
muß ; so wird die Ausfuhr der Schweine,
aus dieser Herrschaft bcy Vermeidung 50
Eil unabbittli «her fiscalischer Bruche , bis
auf weitere Verordnung hierdurch verboten.
Wornach rc. S gn . Icv . den zo Oct 179 t,
(H . 8 .) Ans Rußisch Raiserl . Regierung.

Erlmrcrte Verordnung.
Wann bisher angcmerket worden,

daß verschiedene Personen , die mir Pferde«
und Wagen zur Stadt kommen , und hie.
selbst Verrichtungen haben , die Zeit über,
das sie ihre Geschäfte besorgen , die Pferde
nicht ausspannen , und umgekehrt vor den
Wagen . steilen , durch welche Nachläßigkeit
jüngst leicht grosses Unglück entstehen kön¬
nen , mithin diese üble Gewohnheit abge-
stellck werden muß : so wird hierdurch öf¬
fentlich bekannt gemacht , daß alle diejeni¬
gen , weiche mit Pferden und Wagen an-
hero kommen , die Pferde , im Fall diese
nicht auf dem Stall oder in die Weide ge¬
bracht werden , sondern bis nach geendig¬
ten Verrichtungen vor dem Wagen stehen
bleiben , bennoch losgespannet , und umge¬
kehrt gcffellet werden , die Eigmlhümcr
auch nach besehehener Abladung der Waa.
re mit Wagen und Pferden sich ohngesaumt
aus der Stadt verfügen sollen , mit der
Verwarwarnung , daß im Uebertretungs-
Fall die Pferde sogleich an den Krug ge¬
bracht , und die Contraveniemcn mit will-
kührlicher jedoch nachdrücklicher Strafe an¬

gesehen werden sollen ; daher der Stadt-
Nalh angewiesen wird , durch seine Unter¬

gebenen ans die strenge Befolgung dieses
Befehls genau Acht geben zu lassen , im

Nebertrctungs -Fall fürge
'
chriebenermassen

verfahren zu lassen , und die Contravenien-
tcn zur Bestrafung anzumelden ; wie denn

auch ein jeder , der einige Maaren em¬

pfangt , oder vor dessen Häuft Wagen mit

Pferten halten , dem Eigenthümer vou die¬

ser Verordnung Wissenschaft zu geben , auch
alles aus dessen Unterlassung entstehende
Nachtheil zu erstatten schuldig ftvn soll.
Wornach re . Sign . den 78 Aug 1789.

(b>. 8, ) Aus -Hockfürstl . Regierung.

Concurs.
r skn Ansehung des vonHinrich We¬

cken an Riechet Ummen verkauften Haus-
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lingshauses mit Zubehörungen, zu Stum¬
pens , in Wiarder Kirchspiel , ergehet con ->
cursiis retrahenlium , und ist terminus pra-
cMvus znr Angabe bis zum 2; . Nov . d.
I . festgesetzet worden. Wornach rc. Sign.
Jever den 7. Ociob. 1794.

(l. . 8 ) Aus dem Landgerichte . .
2 Von -Harm Anchon Behrens,

Schiffer zum Hockstehl , ergehet concursus
creditorum . und ist terminus präclustvus
znr Angabe bis zum ? ten Dec. d - I . festge.
setzet werden. Wornach rc. Sign. Jever
den löten Octob 1794.

( I. . 8 . ) Aus Vom Landgerichte.
Gerichtliche Procl., Demnach theils auf sreywiliigeS

Ansuchen theils Schuldenhalber folgende
Ländereien, Heerdstäte und Behausungen,als:

1. Gerd Hinrichs Hauslingshaus nebst
Zubehörungen am Hecks alten Deich.

2. Kaufmann Jürgen Jaspers 2 Mat¬
ten Landes bey der Hohenbrücke belegen.

z. Harm Anthon Behrens Häuslings-
Haus auf demHocksneuen Deich , von
Meine Dircks herrührend.

4. Commißionsrath Jürgens Landguth,
Süderhausen genannt , in Hohemircher-
kirchspiel groß 72 Matten.

5 . Weyl . Abel Menßen Hauslingshaus
nebst ^ Matt Landes bey Minsen ; wovon
jarlich 4Whlr. Grulidheuer an Ulrich Jan¬
sen entrichtet werden.

6 Gerckc Harms Carstens Landguthzu
Scheepe , in Wieselser Kirchspiel , großerMatten.

7. Thade Garlichs Ehefrauen dritten
Antheil an dem zu Teitciis. belcgcncn vor¬mals Peter Drcwsen Landguthe nebst Be¬
hau smig , groß zö Matten.

8 - Wittwe Siemoins Landguth zu Nen¬dorf in Waddewarder Kirchspiel . groß zoMatten , woraufkeine Behausung.
9 . Weyl . bommißionsrathin Victhen

Erben frei adliches Landguth GarmsenhaU-
senZmit 4L Matten Landes bey den Nadör-
ster Brücke in Waddewarder Kirchspiel,
uud den dabey gebrauchten 6 Mattenpflich¬
tigen Landes mit dem kleinen Hause am
am Hockstiefe nebst Kirchen . und Lagerstel.
len , und eine järliche Zeitpacht zu z Rthlr.
von Hinrich Folckers , außer dem Begrab-
niß in der Waddewarder Kirche.

10. Johann Christian Grapeis Erben
Haus , Scheune und Gatten , in der
Schlachtstrasse.

11. Hinrich Cornellies Ehefrauen Haus,
lings Haus nebst Garten , bey Altgarms-
syhl , wovon jährlich r Rthlr. Grundheuer
an Liarck Omnien Tiarcks bezahlet wird.

12 : Johann August Lebkecht Westphals
Ehefrauen Haus mit dahinten belegenenGarten vor dem St Annenthor.

lg . Gerd Jürgens Häuslings Haus mit
Gartengrund in Niender Kirchspiell.

,4. Johann Hermann Peters Häuslings
Haus zu Neuwarfen in Oldorfer Kirchspiel
wovon järlich 4 Gmthlr. Grundheuer ab¬
gehen,
an den Meistbietenden "

bey brennender
Rerze verkaufet werden sollen , und
Terminus hiezu auf den Mittwochen
den rösten Novbr . angesezet worden:
Als wird solches hiedurchzu jedermans-
Wiffenschafr gebracht , und konnpn die¬
jenige welche von besagten Stücken zu
erhandeln Willens sind , sich gedachten
Tages des Mittags um 12 Uhr aufm
Stadts - Rathhause hiefelbst einfinden,
und der Vergantungg - Vrdnuttg gemäß
kaufen. Anbei werden dieienigcn , wel¬
che überhauptLefugniß zu haben glau¬
ben , der Veräußerung ' des einen , oder
andern von obigen Grundstücken zu wi¬
dersprechen ebensowohl als diejenigen,
welche aus irgend einem Rechts oder
Jngroßationsgrnnde Anspruch auf die
einkommendenRanfgcldermachenmöch¬
ten , hicmit erinnert : daß erstere sich
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vvn dem Verkauf und seztere im Lall
keinLoncursproclama immittclst ergan¬
gen , wenigstens vor Erscheinung eines
jeden Zahlungs -Termins gerichtlich zu
melden haben , widrigenfalls sie hier-
nachst weiter nicht gehöret , sondern die
Raufgeloer so wie sie eingekommen , an
Vre Impetranten , der Subhastation
werden ausbezablet werden . Uebri-
gens haben diejenigen , welche wünschen,
vast eine außerordentliche Bedingung
be ^ Aufsezzung eines Grundstückes mir
in Vortrag gebracht werde , davon we¬
nigstens 8 Tage vor dem Termins Sub-
hastarionis Anzeige zu rhun . wor-
nach rc.

Sign . Jev . d . io . Gctob . 1794.
< l - . 8 . ) Aus dem Landgerichte.

2 Zu Frerck Röben Carstens Mttwen
Vergantung von des verstorbenen Zimmer¬
meisters Johann Hinrich Carstens nachge¬
lassenen Güther , bestehend in allerhand
Haus - Md Zimmer - Geräthe , 2 Wanduh¬
ren und sonstige Sachen , ist Terminus
auf den Montag , als den i -sten dieser in
Frerck Roden Carstens Wittwen Behau¬
sung , auf den Gcharingerdeich angesetzet
worden . Wornach rc. Jev . den 7 Nov , 1794.

Von Landgerichtswegen.

Privat Sachen.
- Es sind die Gebrüdere Hinrich

Behrens Folkers und Eibe Heeren Folckers,
gesonnen , ihre väterliche nahe bey Sillen¬
stede belegene aus 48s Matten guten Marsch¬
landes , auch die dabey liegende vorhin
Abraham Flörkcn zuständig gewesene . aus
42 Matten ebenfalls guten Marschlandes be¬
stehende Heerdstadte , welche beide aufMay
1796 pachtloß werden , aus freier Hand,
entweder jede besonders , oder , da selbige
sehr gut zusammen können genutzet genüget
werden , mit einander zu verkaufen . Die
Liebhaber wollen sich amjSonnabtiid , den
rzten November des Nachmittags um itthr

in des Gastwirth Paul Blumroth Behau¬
sung einfinden , die Bedingungen , welche
14 Tage vorher sowohl bey dem Regicrnngs
Pedellen Thümmel , als bey den Eignern selbst
zu Sillenstede einzuschen sind , vernehmen,
und nach Gefallen kaufen.

2 Bcrend Martens Drantmann,
alHPstilrichter in Wicvels hat sofort 20 rl.
Brückengelder zinslich gegen Sicherheit
belegen . Den 18 Octob 1794.

z Don den Tettenser Armengelder-
sind löfort 70 — 80 Rl . für zu bedingende
Zinsen gegen Sicherheit zu belegen.

Habbe Laddicken Habben , als Armen-
Jurat.

4 Von den Wievelfer Armen Capi¬
talien sind sofort 150 Rthlr . gegen zu bedin¬
gende Zinsen und Sicherheit zu belegen.
Wessen Sache es ist melde sich bepm buch¬
haltenden Zuraten Reent Heeren.

5 Es sind circa gc > Rthlr . von Hajo
HInrichs abwesenden Sohn Johann Haje»
Geldern um Martini dieses Jahr , zinslich
zu belegen . Wer solches gebrauchet und
die gehörige Sicherheit stellen kann melde
sich bei den Kurator Tiart Mammen Schön,
hotzv zu Wiefels.

6 Reent Heeren ist gesonnen , sciir
zu Scheepe in Wievelfer Kirchspiel belese¬
nes von Harm Wolcken itzt bewohntes Land-
guth groß 40 Matten nebst Behausung auf
6 May 1796 anfangende Jahre wieder zu
verheuren . Liebhaber wollen sich am Frei¬
tag den 2l . Novemb . Nachmittags um l
Uhr in des Eigners bekanntes Haus ein fin¬
den.

7 Wegen des , bey nächster Subhä,
station zu verkaufenden adelichen Gutes

Garmshausen , können die Bedingungen,
so wohl bey Verkäufern , als bey dem Hrn.
Adoocaten Ehrentraut dem älter « eingese¬
hen werden . Vieth-

8 Am instehenden Donnerstag , als
den izten dieses , soll das Herfahren , des
neuen Mariensicler Bothes von Edeweeg,
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den Minstfordernden öffentlich verdungen
werden ; die solche Fuhr anzunehmcn Be¬
lieben haben , wollen sich gedachten Tages
Vormittag um io Uhr in Balsicr Wiggers
Krughause zu Middelsfahr einfinden.

Marienhaufeu den z . Nov . »794.
Vieth.

y Assessor Mochring in Wittmund er¬
suchet die Herrn , so von : 8 Lo <li 5orc > ,-
ruur cn ALnecricuv -lr ^ e Llbliocbclc . den 7,
und vom Berliner ausführl Auszug der
neuesten Reiscbcschreib mir Kupf . den > und
ztcn Band , als von seinem weil . Vater ge¬
liehen , besitzen , um baldige Zustellung ; das
5te Heft vom Naturforscher , Halle 775.
m . z K . vermißt er gleichfalls.

10 Da der Herr Adoocat Minssen an
der Stelle des Verstorbenen Herrn Audi-
trurs und Advocaü Thaden von mir , für
mich , und als Bevollmächtigter meiner
Schwestern , die Beitreibung meines Ver¬
storbenen Bruders Advoeati Ohmstede noch
offen stehenden Advocatur - Foderungen
wieder übernommen hat : so norifieire ich
solches hiedurch , und ersuche die vormali
gen Clienten meines gedachten Bruders,
sich bei demselben zu melden , und gegen
seine Quitung sowohl Zahlung zu verfügen,
als auch gegcu Empfangsscheine ihre alten
Stücke zurück zu nehmen.

Ohmstede , Amtmann.
11 Es ist mir von Jemanden aus dem

Hause des Herrn Consist . Rath Cbemnitz
das Buch abgeholt worden " E -rdirr-
thei ! in Sacken des Herrn Grafen Ed-
zard zu GstLrresland Rlägern , wider
Sen Herrn Grafen Johann zu GlOen-
burg Beklagten , betreffend die Adju-
Vication der Land und Herrschaft Jever
r ?L8 in 4 . Pergamentband , ohnge-
fehr zwey Finger stark . " Der uns bei¬
den „ nb -kame Freund wird hiermit gebeten,
das Buch entweder selbst wieder in dem
Hause des Herrn Constst , Rath Chemnitz
abzugeben , oder wenigstens Anzeigedavon

zu machen . Sollte aber genanntes Buch
auf andere Weise entwendet worden ftyn:
so wird dem der davon solche Nachricht er-
theilen kann , durch welche es wieder zu er¬
halten ist , eine Erkenntlichkeit von einem
halben Reichsthaler versprochen.

dl . Braunsdorf , Pastor.
12 Es sucht Jemand einen einzelnen

Gefährte » zu einer Reise nach Oldenburg.
Wessen Sache es ist melde sich des näch¬
sten , längstens gegen Ende dieses Monats
bey Hübling.

1 ; Vey mir ist zu bekommen , Göt¬
tinger RevolUlions - Alriianach mit schönen
Kupfern 179 ; . 1 Rl . zü grote . Dito Mu¬
senalmanach , den französischen und deut¬
schen Taschenkalcndcr mit K . zum gewöhn¬
lichen Preis . Journal für Deutschen Na-
tionalgesang enthält Lieder im Volkstone
für Clavir vvn - verschiedenen guten Com-
ponisten , alle 2 Monate erscheint ein Heft;
Subscription für ein Jahrgang von 6 Hef¬
ten brochirr ist 12 ggr . die Bezahlung ge¬
schiehst bei Ablieferung . Die weitere Er¬
klärung davon ist bei mir zur Einsicht nebst
mehrere musikalische Ankündigungen . Auch
habe wieder allerhand Sorten Violinen,
Flöten , Clarinetten und Seiten rc . . Des¬
gleichen ist bei mir echten braunschweiger
Cichorienkaffee in Paketen und feinen Leinen
Dechtgarn für einen billigen Preis zu haben.

I , D . Grosse.
14 Bei mir sind einige Tausend Stük

Hagedornpflanzen , wie auch einige Tausend
Büchenpstanzen zu verkaufen . Liebhaber
wollen sich ehestens bei mir melden.

Paul Blumroth.
^ 15 Es sind ; Matten Grünland in 2

Stücken zu Grafen und zuMehen bey Kat-
tens belegen , zu verheuren . Liebhaber hie¬
zu können sich am Sonnabend als den 15.
dieses M . in des Gastwirths Paul Blum-
r .oths Hause auf den alten Markt einsindeu.

16 Eine Frauenkirchenstelle in der Mit-
telrejhe zur Heikedes Kanzels , welche bis-



hervor « der Fran Rathsherrku Külcken be»

treten ; so wie noch 12 soistige Frauensttze,
und 6 Mannssitze auf den Norder und Sü-

der Boden sind , sogleich anzutreten , zu

vcrheuren . Liebhaber dazu , wollen sich bei

dem buchhalt noeu Kirchenjuraten Heine-

meycr melden.
>7 In meiner Collection sind in der

Hannöverschen Lotterie 2ten Classe einige
Gewinne auf Nr . i ; ?y . 4 ; . 46 . 54 . 55.
81 » nd 1^ 421 . und auf No . 47 ; ^ kn Berli¬

ner Lotterie 4ten Classe ein Gewinn von

ioo Rlr . gefallen . Loose der zten Classe

genannter Lotterie müssen , bei Verlust des

Anrechts vor dem i Dcc . erucuert werden»
Moses Israel.

18 Johann HinrichAxen , in der Neu»

«Nstrasse hat eine Quantität Mauersteine
das Tausend zu 8 Rthlr . Gold in Commis¬

sion zu verkaufen.
iy Hans Christoph Gastmann verfer¬

tiget alle Arten Siegel und Pettschiere , in

jedem dazu tüchtigen Metall , sowohl mit

Wappen und Sinnbildern als mit Namen.

Zugleich empfielet er sich in Derfertignng
aller Art Gold und Silberarbeit . .

Geburts - Anzeige.
Die am 2tcn dieses erfolgte glückliche

Entbindung meiner Gattin von einem ge¬

sunden Knaben macheich meinen Verwand¬

ten Freunden und Gönnern bekannt.

Wangeroog . Steinhaus , Prcd . daselbst.

2 Gestern Abend den 8ten dieses wurde

Meine Frau von einer gesunden Tochter

glücklich entbunden ; welches meinen Ver¬

wandten Freunden und Gönnern gehorsamst

nousicire.
Jever. . Franz Linz.

Tod es - Falle.
1 Das Ableben unsers geliebten Vaters

Johan Friedrich Schröder , gewesenen viel-
iahrigen Schnldiener zu Minsen , welches
im 67 Jahrs seines Lebens und im 46 Jahr-
seines verwalteten Schulamts an einer aus-
Altcr und Krankheit herrührcndm Entkräf¬
tung am 4 Nov Hieselbst erfolgte , wird al»
len Verwandten , Gönnern und Freundem
hiedurch pflichtmaßig und ergebenst ange¬
zeigt von des sei . verstorbenen.

Sohn und Schwiegertochter Hinrich-
Schröder , Anna Maria Schröder«

geb . Renken.

Der müden Pilgrin Leiden.
find dort nicht mehr I

2 Das in dem nicht gar langen Lau»
ft von 6 ; Jahren von tausendfachen harte » !
Unglücksschlagen mehr noch von nagen»
dem Gram bis zur Erde herabgebeugkes
Haupt unserer gelicbkesten Mutter , des
weil . Christian Carstens sel . Wittwe , un¬
terlag denn auch allmählich ganz und sank
am verwichenen Mitwochen Abends 4 Uhr
mit einer äußerst seltenen wünschenswerchen-
Ruhe in des Todes Staub — um sich auf'
ewig wieder empor zu heben . Ihren Gön¬
nern , Freunden und Angehörigen glaubte»
diese Anzeige , jedoch unter gehorsamster
Verbittung aller Condolenz, , schuldig zu
zu seyn

Samm ' Iiche hinterlasseue Kinder und
Kindeskinder.

Es hat mir Jemand den ersten Theil!
von Trencks Lebcnsgeschichte abge¬
liehen , aber nicht wieder zurück geliefert,,
muß also um die Zurückgabe bitten . .

Jever den 7ten Nov 1791
I . H . L. Borgtest ; .
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